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Impressum
Eine Spinnerei – vom nachhaltigen Leben e.V. Naturbildung und Kulturangebote
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BIC: GENODEM1GLS, GLS Bank Bochum
Aufgrund der Gemeinnützigkeit sind Spenden 
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Vielen Dank für eure Unters
tützung!

Einleitung
In einem kleinen Tal mitten in der Lausitz, umgeben von Wald liegt das Gebäude einer 

historischen Holzwoll-Spinnerei. In diesem Tal ist unser Hof und der Sitz des gemein-

nützigen Vereins »Eine Spinnerei – vom nachhaltigen Leben e.V. Naturbildung und 

Kulturangebote«. Dort wollen wir Nachhaltigkeit leben und unsere Erfahrungen mit 

Neugierigen teilen. Wir wollen altes Wissen und Handwerk wiederentdecken, nutzen und 

brauchbar machen. Wir möchten mit unserer Begeisterung für die Natur und einen um-

weltbewussten Lebensstil anstecken. Dazu veranstalten wir jedes Jahr eine kleine Anzahl 

an Workshops für Kinder und Erwachsene wie z.B. Kochen mit Wildkräutern.

Wir stehen erst am Anfang und versuchen unser Tal mit jedem Jahr schöner zu ge-

stalten. Bisher konnten wir schon ein paar Ideen – wie eine Küche im Freien, einen 

umfangreichen Gemüse- und Kräutergarten, eine Tanzfläche für Salsa und Kreistänze, 

ein Riesentipi zum Übernachten, eine Dusch-Schnecke in den Haselnusssträuchern oder 

einen Erd-Gewölbekeller – auch Dank der Mithilfe vieler Unterstützer umsetzen. 

Die Ideen gehen uns nicht aus ... In den nächsten Jahren wollen wir das Gebäude der Holz-

woll-Spinnerei restaurieren und zu einem Seminarort ausbauen. 

Wir freuen und über weitere Mitglieder, die uns finanziell und tatkräftig unterstützen 

wollen, und auch gern über Spenden. Sprecht uns an!
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Die Älteren von uns haben mal Biologie, Geschichte, Tiermedizin und Sozialpädagogik 

studiert. Manches Wissen aus den Büchern versuchen wir jetzt praktisch anzuwenden. 

Anderes wird uns von Leuten aus der Umgebung aus ihrem Erfahrungsschatz gezeigt.

Viele Menschen tragen die Spinnerei und ihre Aktivitäten mit: als Vereinsmitglieder, 

tatkräftig Mithelfende, Förderer oder Workshopleiter.

Wir sind 3 Erwachsene & 2 Kinder, 2 Männer und 3 Frauen, 2 Familien

M
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        Adrian                Helene                  
Wer wir sind

  Anton	                      
    

 Fr
ed
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Nachhaltig leben, Wertstoff-Kreisläufe schließen, mit unserem Geld keine kriegeri-

schen, ausbeuterischen und umweltzerstörerischen Machenschaften unterstüt-

zen. Wir versuchen uns so weit wie möglich selbst zu versorgen mit dem Gemüse aus 

unserem Garten, kochen ein, wecken ein, trocknen, experimentieren mit Milchsäure-

gärung, lagern.

Wir haben einen Gewölbekeller gebaut, um auf den Kühlschrank zu verzichten.

Wir versuchen, alles was wir brauchen zu ertauschen, gebraucht zu bekommen; auch 

Baumaterialien wiederzuverwenden. Wir nehmen das, was da ist und probieren. Wir lassen 

uns dabei von altem Handwerk inspirieren und finden ungewöhnliche Lösungen. Wir 

dämmen mit Flaschen, die für die Gastwirte Abfall sind.

Wir schlagen wochenlang Mörtel von Ziegeln, um diese wieder zu verwenden. Wir fertigen 

aus kaputten Schuhbändern, gesammelten Wachsresten und Rindertalg aus der Fleisch

industrie unseren Kerzenvorrat für’s ganze Jahr.

Wir stoßen regelmäßig an unsere Grenzen. Einer möchten am liebsten Heuschrecken und 

Nacktschnecken als Proteinquelle nutzen und andere können sich einen Morgen 

ohne Kaffee mit Milch nur schwer vorstellen.

Was wir machen

  Anton	                      
    

 Fr
ed
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Wo wir hin wollen
Wir wollen unsere Vision teilen und Menschen die Möglichkeit bieten in der Spinnerei 

mit ihrem Lebensstil zu experimentieren, mit uns zu leben oder konkrete Projekte 

umzusetzen; etwa ein Backhaus zu bauen, den Heißrotteverlauf im Kompost zu untersu-

chen, eine Bienenhaltung zu beginnen ...

Eine Fabrik als Werkstatt, Lager und Veranstaltungsort.

Die alte Holzwollspinnerei auf unserem Gelände soll als öffentliches Gebäude mit wieder-

verwendeten Materialien und alten Techniken langsam wieder hergestellt werden. Zu-

künftig wollen wir den knapp 200 qm großen Seminarraum z.B. für Kräuterkochkurse, 

gesellschafts- und wirtschaftskritische Vorträge und Filmvorführungen, Pilzausstel-

lungen und Tanzveranstaltungen nutzen. Auch anderen Gruppen (z.B. Umweltverbän-

den) wollen wir die Räumlichkeiten für ihre Zwecke gern anbieten.

Dafür brauchen wir auf jeden Fall Hilfe!

Zimmermänner und –frauen, handwerklich geschickte und interessierte Men-

schen, oder auch Leute, die wissen, wo gebrauchte Dielen anfallen bzw. ertauscht 

werden können, wären wunderbar.
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(Umwelt)-Politisches  
Engagement
Ökologisch und sozial verantwortungsvolles Handeln endet nicht an der Grundstücks-

grenze. Deswegen wollen wir mitreden und Einfluss nehmen:

Wir treten zu Ortschafts- und Gemeinderatswahlen an.

Wir haben 2013 das bürgerschaftliche Bündnis »Strukturwandel jetzt – Kein Noch-

ten II« zur Verhinderung des geplanten Braunkohletagebaus  Nochten II vor unserer 

Tür gegründet. Dort organisieren wir Demos, Mahnwachen, Bildungs- und Infoveranstal-

tungen, unterstützen Klagen und geben das Informationsblatt »NOCHTEN heute« 

heraus.  

Unsere Arbeit wurde durch eine finanzielle Förderung der Bewegungsstiftung ge

würdigt.

www.nochten-heute.de
www.strukturwandel-jetzt.de 
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Mitmachen & Unterstützen
Als vermutlich deutschlandweit kleinster Hof sind wir Mitglied bei WWOOF (World-Wide 

Opportunities On Organic Farms) und freuen uns über Besucher!

Gern kann man unseren Verein »Eine Spinnerei – vom nachhaltigen Leben e.V. Natur

bildung und Kulturangebote« als Vereinsmitglied finanziell und tatkräftig unterstützen.

Neben individuellen Projekten möchten wir gerne Ort für praktische Arbeiten im Rahmen 

von Schulprojektarbeiten, Seminararbeiten und Bachelorarbeiten etc. sein.

Wir sind meistens dankbar für Sachspenden: Was für viele unbrauchbar scheint, bekommt 

bei uns oft noch eine Funktion. Frag uns einfach!

Aktuell

Wir planen momentan die Instandsetzung der Holzwoll-Fabrik. Auch dieses Riesenprojekt 

soll ein Gemeinschaftsprojekt werden, bei dem Optimisten, kritisch Denkende und 

Macher*innen willkommen sind.

Wenn ihr uns besuchen wollt

Zum Übernachten stehen zwei kleine Bauwägen und Zeltplätze im Sommer zur Verfü-

gung. Ruft uns bitte vorher an (035727/579341) oder schreibt uns eine Mail an  

kontakt@eine-spinnerei.de
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Brotaufstriche selbst 
herstellen

In dem Workshop wollen wir eine Auswahl an herzhaften Aufstrichen herstel­

len. Einen Teil der Zutaten hierfür sammeln wir bei einem gemeinsamen Spa­

ziergang aus Garten, Wald und Wiese. Anschließend werden wir die Kreationen 

mit selbst gebackenem Brot verkosten und den Vergleich mit fertig gekauften 

Aufstrichen wagen.

Nebenbei erzählen wir Amüsantes, Interessantes und Wissenswertes zu den 

verwendeten Wildpflanzen, Gemüsen und Gewürzen. Am Ende gibt es eine klei­

ne Rezeptsammlung zu den durchgeführten Aufstrichen zum Mitnehmen.

Erwachsene/Familien/Kinder ab 12 Jahren (min. 6, max. 12 Personen)

14 – 18 Uhr

15 € + 5 € Materialaufwand pro Person (inklusive Essen, Vergleichsauf­

strichen, selbst gebackenem Brot, alkoholfreien Getränken, Rezeptsamm­

lung, Kräuterspaziergang)

Gelände der Spinnerei Neustadt (Die Veranstaltung findet ausschließlich 

draußen statt!)

Friederike Böttcher und Ursula Eichendorff (035727–579 341 /  

fred@eine-spinnerei.de), Anmeldung bis zum 25. April 2017 

29.  
April

Zeichenerklärung

Teilnehmer

Uhrzeit/Dauer

Kosten

Verpflegung

Unterkunft

Veranstaltungsort

Veranstalter/Ansprechpartner
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Mit Wildkräutern kochen

Haben Sie schon ein Mal Spitzwegerichcremesüppchen oder Brennnesselravioli 

mit Holundersoße probiert? Dass viele sogenannte Unkräuter keine nutzlosen 

Störenfriede, sondern schmackhafte Wildkräuter sind, ist seit einigen Jahren 

wieder kein Geheimnis mehr. Doch wie zaubert man aus ihnen leckere Mahl­

zeiten?

Viele Rezepte aus Omas Zeiten wurden wieder ausgegraben, aber auch die mo­

derne Küche hat die Wildkräuter für sich entdeckt und neue Rezepte kreiert.

Wir wollen auf Entdeckungstour durch Wald und Garten gehen, um unsere 

Wildkräuter zu bestimmen und zu sammeln. Anschließend köcheln wir gemein­

sam ein delikates, vegetarisches 2-Gänge-Menü, welches sowohl für den Alltag, 

als auch für einen Abend mit Freunden gut geeignet ist und in dem die Wild­

kräuter die Hauptrolle spielen.

Schließlich werden wir in gemütlicher Atmosphäre unser Menü gemeinsam 

essen. Zusätzlich stellen wir eine Auswahl an Büchern über die Wildkräuter­

küche vor.

Erwachsene/Familien/Kinder ab 12 Jahren (min. 3, max. 6 Personen)

14 – ca. 18 Uhr

20 € + 5 € Materialaufwand pro Person (inklusive Essen, alkoholfreie Ge­

tränke, Rezeptsammlung, Kräuterspaziergang)

Gelände der Spinnerei Neustadt (Die Veranstaltung findet ausschließlich 

draußen statt!)

Friederike Böttcher und Ursula Eichendorff (035727–579 341 /  

fred@eine-spinnerei.de), Anmeldung bis zum 9. Mai 2017

13.  
Mai



12

Qi Gong – leichte  
Übungen für Einsteiger
Qi Gong ist der Begriff für eine Vielzahl von chinesischen 

Bewegungskünsten, die vor mehr als 2000 Jahren entwi­

ckelt wurden. Qi wird hier im Allgemeinen als Lebensenergie bezeichnet. Gong 

bedeutet üben oder pflegen.

Durch die fließenden Bewegungen werden Körper, Geist und Atmung ge­

schult. Die geistige Präsenz fördert Entspannung, Konzentrationsfähigkeit, 

Aufnahmefähigkeit und den zur Regeneration benötigten Schlaf. Etwaige 

Schmerz-Blockadepunkte können nach und nach abgebaut, die Selbstheilungs­

kräfte aktiviert werden. Die einzelnen Übungen sind einfach zu erlernen.

Mit Qi-Gong hat man die Möglichkeit, auf einfache Weise sein körperliches und 

geistiges Wohlbefinden zu verbessern.

Bestandteil des Kurses sind 3 Übungsphasen, in denen Energiekreisaufbau, 

Lockerungsübungen, Qi Gong- Aufbauübungen und Energiekreisabschluss er­

klärt und geübt werden. In einem Vortrag mit Fragerunde wird die Wirkung von 

Qi Gong aus medizinischer Sicht, die Bedeutung des Meridiansystems, Chakren­

aktivierung und Initiierung von Selbstheilungskräften erklärt. Zum Abschluss 

besteht die Möglichkeit, in gemütlicher Runde Erfahrungen auszutauschen.

Die Teilnehmer benötigen: bequeme Kleidung und Schuhe; eine alte Decke oder 

Kissen, die als Stütze auf den Boden gelegt werden kann.

Kursleitung: Beate Eichendorff, Heilpraktikerin für Psychotherapie in eigener Praxis, 

Gestalt.-und Körperttherapie, syst. Familientherapie, Traumaberatung, Supervision, 

Entspannungsverfahren

Jugendliche und Erwachsene

24. Juni: 17 Uhr – ca. 19.30 Uhr, 25 Juni: 10 Uhr – 15.30 Uhr

30 € zzgl. Verpflegung nach eigenem Ermessen (Richtwert: 12 €)

ayurvedisch zubereitete Snacks, ein ayurvedisch zubereitetes Mittagessen. 

Getränke, Kaffee und Kuchen

im Zelt; bei Bedarf können wir welche verleihen

Gelände der Spinnerei Neustadt (Die Veranstaltung findet ausschließlich 

draußen statt!)

Friederike Böttcher (fred@eine-spinnerei.de, 035727–579341)

Anmeldung bis zum 18. Juni 2017!

24.–25.  
Juni
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Upcycling-Workshop:Nähen 

Die Ärmel vom Lieblingspulli sind durchgewetzt, die Hose hat ein Loch, das 

T-Shirt einen Fleck, und die Bettwäsche ist nach all den Jahren stark verwa­

schen - ab in den Müll damit! Oder? In unserem Workshop wollen wir aus alten 

Stoffen neue Lieblingsstücke herstellen. Anhand von Anleitungen und Schnitt­

mustern gelingt es auch ungeübten Näher_innen, kleine Beutel oder Taschen, 

Stiftemäppchen, Buchumschläge, Pulswärmer, Mützen, Babyhosen, Kleidchen 

oder Schals zu nähen. 

Einige Stoffreste, eine Nähmaschine sowie viele Anregungen und Beispiele 

stehen zur Verfügung. 

Eigene Stoffe bzw. Stoffreste sollen und dürfen gern mitgebracht werden. 

(Damit es auch wirklich «Upcycling” wird, sollten es eher Sachen sein, die man 

ansonsten weggeworfen hätte)

Wir freuen uns über das Mitbringen der evtl. vorhandenen eigenen Nähmaschine.

 

min. 2, max. 5 Personen

13 – 17 Uhr

kostenlose Veranstaltung (Spenden sind erwünscht)

Gelände der Spinnerei Neustadt (Die Veranstaltung findet ausschließlich 

draußen statt!)

Friederike Böttcher (fred@eine-spinnerei.de, 035727–579341)

Anmeldung bis zum 3. August 2017

6.  
August
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Wie starte ich mein  
eigenes Hofprojekt auf 
dem Land?

Wegen der großen Nachfrage auf der 4. Internationalen Degrowth-Konferenz 

für ökologische Nachhaltigkeit und soziale Gerechtigkeit 2014 in Leipzig:

Eine Postwachstumsgesellschaft braucht gerade den ländlichen Raum, da sich 

hier aufgrund der Rahmenbedingungen größere Möglichkeiten bieten für neue 

Formen des Wirtschaftens und Lebens als in den Städten. Viele junge Leute 

besuchen WWOOF- oder Eurotopiahöfe, doch scheuen die meisten letztendlich 

zurück, selbst einen Hof zu betreiben. Ausgangspunkt für diesen Workshop 

ist folglich die Fragestellung: Was hält mich ab, selbst ein Lebensprojekt nach 

nachhaltigen Maßstäben auf dem Land zu gründen?

Anhand unseres seit 6 Jahren bestehenden Spinnerei-Lebensprojektes wollen 

wir einen möglichen Entwurf für ein nachhaltiges Leben und Wirtschaften 

auf dem Land vorstellen. Unsere grundlegenden Prinzipien sind hierbei u.a. 

Tauschhandel, Kooperation, umfassendes Recycling und Selbstversorgung. Im 

Anschluss wollen wir die Teilnehmer-Perspektiven aufgreifen und mit ihnen 

gemeinsam bearbeiten: Welche Ängste oder Vorurteile haben die Teilnehmer?

Ziel ist es, Wissen und Erfahrungen weiterzugeben, Mut und Lust zu machen 

und Ängste abzubauen, um damit einen Anstoß für die Gründung weiterer 

Projekte auf dem Land zu geben. Wir wollen hiermit einen Beitrag liefern für 

die Entstehung eines Netzes aus nachhaltigen Höfen und damit einer Stärkung 

ländlicher Strukturen.

min. 5, max. 40 Personen

nach Absprache, ca. 2 1/2 Stunden

kostenlose Veranstaltung (Spenden sind erwünscht)

Gelände der Spinnerei Neustadt (Die Veranstaltung findet ausschließlich 

draußen statt!)

Friederike Böttcher (035727–579 341 / fred@eine-spinnerei.de)

auf  
Anfrage
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(Wild-)Kräuterwanderung

In den Wäldern und Feldern rund um Neustadt wollen wir uns gemeinsam 

während eines gemütlichen Spaziergangs auf eine Entdeckungstour nach 

Wildkräutern begeben. Wussten Sie, dass man aus jungen Fichtennadeln einen 

tollen Hustensirup herstellen kann oder aus Wilden Stiefmütterchen Schnaps? 

Erfahren Sie Neues rund um Vielfalt und Nutzung der heimischen Natur.

Für die knapp 1 km lange Strecke empfiehlt sich festes Schuhwerk.

max. 20 Personen

1 1/2 Stunden

5 € pro Person

Gelände der Spinnerei Neustadt

Friederike Böttcher (035727–579 341 / fred@eine-spinnerei.de)

Kreistänze

Kreistänze erfreuen sich wachsender Beliebtheit bei Jung 

und Alt, und sind ein fester Bestandteil verschiedener 

Festivals. In vielen großen Städten gibt es Gemeinschaften, 

die sich regelmäßig zum Tanzen treffen. Auch zu Geburtstags- und Betriebs­

feiern oder Hochzeiten sind sie ein toller Bestandteil.

Wir zeigen Tänze aus aller Welt – schnelle, langsame, überwiegend Kreistänze, 

aber auch einige Paar- und Kettentänze – und ohne Kostüme.

Wir leiten die Tänze komplett an. Da die Schritte einfach sind, können die 

Teilnehmer die Tänze nach wenigen Minuten selbst tanzen – und das ohne 

Vorkenntnisse!

50 € je 60 min. (zzgl. Fahrtkosten) für 2 Tanzanleiter

Bei Ihnen

Friederike Böttcher (035727–579 341 / fred@eine-spinnerei.de)

auf  
Anfrage

auf  
Anfrage
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Kinderschminken

Ich verwende Eulenspiegel-Profischminke, welche laut 

Hersteller nicht an Tieren getestet worden ist, weder Al­

kohol noch Parfumstoffe enthält und besonders schonend 

für Kinderhaut ist. Die Farben lassen sich leicht mit Wasser und Seife von Haut 

und Kleidungsstücken wieder entfernen.

25 € pro Stunde oder 3 € pro Kind zzgl. Fahrtkosten (abhängig vom Umfang 

der Veranstaltung)

Friederike Böttcher (035727–79 341 / fred@eine-spinnerei.de)

Schulausflüge

In der Natur über die Natur lernen – das ist unser Motto. 

Dabei ist Kenntnisse erwerben ein Weg zum Wissen, Er­

fahrungen ein anderer.Wir sind davon überzeugt, dass ein 

spielerischer Umgang der Kinder mit der Natur – hautnah 

und mit allen Sinnen – einen nachhaltigeren Eindruck bei den Kindern hinter­

lässt als rein kognitiv vermitteltes Wissen.

Über Rätsel, Aufgaben, Spiele und in Rollen schlüpfen sammeln die Kinder Er­

fahrungen, über die sie Einsichten in das Zusammenleben von Pflanzen, Tieren 

und Menschen gewinnen. Die Natur bietet uns einen Lernort, an dem nicht nur 

Wissen, sondern ebenso Beobachtungsgabe, Geschicklichkeit, Teamgeist und 

Fantasie gefordert werden.

Unentdeckte Interessen und Fähigkeiten der Kinder können hier, außerhalb ih­

res gewohnten Schulalltags, aufgedeckt und später aufgegriffen werden. Unsere 

Bildungsangebote drehen sich um das Thema Wald und Flur.

25 € pro Betreuer je 45 min + Materialkostenpauschale (je nach Material­

aufwand)

Gelände der Spinnerei Neustadt & die umliegende Natur (Die Veranstal­

tungen finden ausschließlich draußen statt!)

Friederike Böttcher (035727–579 341 / fred@eine-spinnerei.de)

auf  
Anfrage

auf  
Anfrage
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Vorträge, Filmvor
führungen & Touren 
zum Thema Braunkohle

Es gibt sie noch, die unersättlichen Kohlegruben, die sich immer weiter in die 

Lausitzer Landschaft fressen. In drei Großkraftwerken wird hier die Braunkohle 

verstromt. Der Preis: ein brauner Fluss, saure Seen, kaputte Böden, Trinkwas­

serquellenausfall, weitere Hunderte Millionen Tonnen CO2, Vernichtung von 

Dörfern und Kulturgut ... Nachhaltigkeit? Fehlanzeige.

Nun sollen in der Lausitz fünf weitere Tagebaue eröffnet werden, die eine 

Kohleverstromung über das Jahr 2045 hinaus ermöglichen. Über 3.000 Men­

schen sollen weichen – trotz Energiewende.

Anfang 2013 gründete sich das Bündnis »Strukturwandel jetzt – Kein Nochten 

II«, bestehend aus tagebaubetroffenen Bürgern, Vereinen, Parteien und Um­

weltverbänden. Es hat sich die Verhinderung des Tagebaus Nochten II und die 

Einleitung eines Strukturwandels in der Region zum Ziel gesetzt.

Im Rahmen des Bündnisses bieten wir Informationsveranstaltungen rund um 

das Thema Tagebau mit regionalem Bezug an: Ob Sie informative Filme sehen 

und im Anschluss darüber diskutieren wollen, Betroffene befragen möchten 

oder in einer geführten (Rad-)Tour durch die Dörfer am Tagebaurand einen 

Eindruck des Ausmaßes der Zerstörung erfahren wollen – wir stehen gern zur 

Verfügung und vermitteln kompetente Gesprächspartner. 

Fortsetzung nächste Seite

auf  
Anfrage

»Gott schuf die Lausitz, 

der Teufel die Kohle darunter.«

Sorbisches Sprichwort
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Vorträge, Filmvor
führungen & Touren 
zum Thema Braunkohle

Fortsetzung von letzter Seite

Mögliche Themenschwerpunkte:

•	 Kohle für Generationen? 

Auswirkungen von Braunkohletagebauen auf Mensch und Natur 

Devastierung, Umweltschäden, Bergschäden, Renaturierung, Kulturverlust 

•	 Die machen mit uns, was sie wollen ... 

Das Braunkohlenplanverfahren aus Sicht der Betroffenen 

Beispiel Tagebau Nochten II, Sachsen; Verfahrensrahmen und Umsetzung; 

Bürgerbeteiligung; sozialverträgliche Umsiedlung 

•	 Leben am Rand und danach 

Gesundheitsschäden, Bergbauschäden, Rutschungen, Renaturierung, psycho

soziale Lage in den Gemeinden, Nachnutzung 

•	 Alles schick? 

Informationspolitik von Land, Bergbaubetreiber und Presse 

Pressekampagnen, Öffentlichkeitsarbeit, Strategien, Verstrickungen

Die Themenliste bietet einen Eindruck möglicher Schwerpunkte. Bitte setzen 

Sie sich mit uns in Verbindung, um Ihre persönlichen Wünsche und Ideen mit 

uns zu besprechen.

Friederike Böttcher (035727–579 341 / fred@eine-spinnerei.de)

auf  
Anfrage
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Anfahrt & Kontakt

Kontakt
Spreewitzer St. 5 | 02979 Neustadt/Spree
Telefon: 035727/579341
Email: kontakt@eine-spinnerei.de
Webseite www.eine-spinnerei.de

Spendenkonto
Eine Spinnerei e.V.
IBAN: DE98430609671148296500
BIC: GENODEM1GLS, GLS Bank Bochum
Aufgrund der Gemeinnützigkeit sind Spenden 
steuerlich absetzbar.
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Netzwerke schaffen …

Die meisten, die diesen selbst gefertigten Flyer in kleiner Auflage  

in den Händen halten, kennen uns persönlich oder über zwei Ecken.

Gib ihn gern weiter  
an Freunde und Bekannte!


